
Überwinde  =120

E H A H E H A
R:  Lass dich nicht vom Bösen überwinden.  Lass dich nicht.  Lass dich nicht.

E G#m A E H Sondern überwinde das Böse durch das Gute.
E H A H F#m E H Du kannst keinen besseren Weg finden.  Kannst Du nicht.  Kannst Du nicht.
A C#m A H E Darum überwinde das Böse durch das Gute.

A F#m E
1.  Wenn dein Feind hungrig ist,  gib ihm zu essen.

A Am E C#mH Und wenn er durstig ist,  gib ihm zu trinken.

A F#m E
2.  Denn wenn du das so tust,  dann wirst du sammeln

A Am E C#mH auf deines Feindes Haupt   feurige Kohlen.

A F#m E
3.  Und rechne fest damit,  dass dir der Ew´ge

A Am E C#mH am Ende Recht verschafft,  Ihm selbst zur Ehre.

E H A H E H A
R:  Lass dich nicht vom Bösen überwinden.  Lass dich nicht.  Lass dich nicht.

E G#m A E H Sondern überwinde das Böse durch das Gute.
E H A H F#m E H Du kannst keinen besseren Weg finden.  Kannst Du nicht.  Kannst Du nicht.
A C#m A H E Darum überwinde das Böse durch das Gute.
F#m C#m | % Darum überwinde

A H E
das Böse durch das Gute.
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